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Berlin, den 9. April.
Die Heftigkeit des Kampfes, welcher ſich im Abgeordneten

hauſe ſeit dem Beginn der Berathungen über eine Rheiniſche
Städte und Gemeinde Ordnung entſponnen, weiſt darauf
hin, daß nicht bloße lokale und provinzielle, ſondern große politiſche
Prinzipienfragen vorliegen. Jn der geſtrigen Sitzung wurden die Be
rathungen mit 9. 2 der Gemeindeordnung begonnen und derſelbe un
ter Ablehnung eines Amendements des Abg. v. Auerswald angenommen.

Art. 4 (anſtatt 5 und 118 der GemeindeOrdnung) beſtimmt, daß die Ver
hältniſſe der vormals unmittelbaren deutſchen Reichsſtände und derjenigen Beſitzer von
Standesherrlichkeiten, welchen gleichartige Befugniſſe beſonders verliehen ſind, in Be

ziehung auf das Gemeindeweſen beſonderer Regülirung nach Maßgabe der Verordnung
dom 12. November 1855 vorbehalten bleiben ſollen. v. Auerswald will dieſen
Vorbehalt auf die „„vormals unmittelbaren deutſchen Reichsſtände““ beſchränken.
Reichenſperger (Geldern) erinnert zunächſt gegen den Regierungs Kommiſſar v.
Gärtner an den auffälligen Umſtand daß bei Berathung der weſtphäliſchen Ge

meinde Ordnung die Mehrzahl der weſtphäliſchen Abgeordneten gegen die Regierung
geſtimmt habe und daß daſſelbe jetzt mit den rheiniſſchen Abgeordneten der Fall
ſei Was die Sache ſelbſt betrifft ſo ſeien nur die Rechte ſolcher Standesherren,
welche die Garantie der deutſchen Bundesäkte für fich gehabt hätten durch die Er
mächtigung vom 10. Juni 1854 für wiederherſtellbar erklärt ein Weiteres aber die
Herſtellung von Privilegien ſolcher Standesherren, die ganz und voll dem Landesge
ſetze unterthan ſeien ſei weder einem der beiden Häuſer noch der Regierung einge
fallen. Auch die zur Ausführung dieſer Ermächtigung ergangene Verordnung vom
November 1855 gehe nicht weiter. Die vorliegende Beſtimmung ſei alſo gegen den
klaren Wortlaut der Verfaſſung welche alle Vorrechte abſchaffe. Es ſei klar, daß die
Abſicht vorliege, ſo nebenher und beiläufig Rechte als beſtehend zu bezeichnen und wie
der zu ſanktioniren, welche nach der ausdrücklichen Erklärung der Krone und nach dem
klaren Wortlaut der Geſetze nicht mehr zu Recht beſtehen. Er empfehle daher das
Amendement Auerswald, welches das neue Geſetz mit der Verfaſſung in Uebereinſtim
mung ſetze. v. Gerlach kann einen Widerſpruch mit der Verfaſſung nicht finden,
giebt aber zu, daß die in Rede ſtehenden Rechte durch die Gemeinde Ordnung von
1850 gufgehoben ſeien und daher nur durch ein Specialgeſetz wieder hergeſtellt werden

könnten er findet aus dieſem Grunde die Annahme des Amendements unbedenklich.
Der Miniſter des Jnnern iſt der Anſicht daß der Artikel eine materielle

Vorſchrift nicht enthalte. Die Ausſchließung einer ganzen Klaſſe von Standesherren
würde bedenklich ſein und die Regierung wollke daher nur eine Hindeutung auf die ge
dachte Ermächtigung vom Juni 1854 in das Geſetz bringen. Wentzel: Die Auf
hebung dieſer Rechte iſt nicht erſt durch die Gem. Ordn. von 1850, ſondern ſchon
durch die Verfaſſung erfolgt und zwar durch den Art. deſſen Beſeitigung neulich
hier abgelehnt wurde, und durch den Art. 42, der noch nicht aufgehoben iſt, wie Hr.

Gerlach ziemlich leichthin gemeint hat die Jntrepretation der betreffenden Geſetze,
welche der Hr. Miniſter erwähnte erinnert mich wieder an die neulich von mir er
wähnte Pandektenſtelle contra legem facit ete. Es freut mich übrigens, daß Hr.
v. Gerlach zu gleichem Reſultat kommt. Herzberg: er habe neulich bei der
Stadte Ordnung mit der Linken für das, auch damals in entſprechender Form einge
brachte Amendement Auerswald geſtimmt; heute ſtimme er dagegen und zwar aus for
mellen Gründen. Er ſei gewohnt, ſeine Meinung unterzuordnen und die Meinung der
Majorität als die richtige anzuerkennen (große Heiterkeit); die Uebereinſtimmung der

Beſtimmungen für die Städte und die GemeindeOrdnung müſſe ſo viel als möglich
gewahrt werden. Nach Schluß der Diekuſſion findet namentliche Abſtimmung ſtatt.
Das Amendement Auerswald wird mit 132 gegen 130 Stimmen angenommen.
(Da für die Linke, das Centrum und ein Theil der äußerſten Rechten die Herren
Gerlach, Wagener, Graf Pfeil e. Von den Miniſtern war bei der Ab

ſtimmung nur Hr. v. Weſtphalen anweſend; unmittelbar nach derſelben erſchienen
die Herren v. d. Heydt. und Graf Walderſee, deren Anweſenheit nicht ohne Ein
fluß auf die Abſtimmung geweſen wäre. u

Die folgenden Artikel bis zu 15 werden theils nach den Commiſſionsvorſchlägen,
theils mit Amendements des Abg. v. Auerswald angenommen.

Anſtatt der 33 bis 40, 42 und 43 der Gemeindeordnung von 1845, welche
von der Theilnahme an den öffentlichen Geſchäften der Gemeinde handeln iſt von
Auerswald eine Reihe neuer Beſtimmungen vorgeſchlagen worden. Die erſte der
ſelben (als Art. 16), welche den Cenſus durch das Geſetz feſtgeſtellt wiſſen und
denſelben nicht von der Willkür der Adminiſtrativbehörde abhängig machen will, wird
vom Miniſter des Innern bekämpft aber mit ziemlich bedeutender Mehrheit ange
nommen. Die Linke zeigt eine große Befriedigung über dieſes Reſultat. Wegen
vorgerückter Zeit (3 Uhr) wird die Fortſetzung der Berathung zur nächſten Sitzung,
Mittwoch Vorm. 11 Uhr, vertagt.

Nach einem Antrage von Movius ſoll wegen der bereits weit
vorgerückten, Seſſionszeit die Abſtimmung über den Entwurf einer
Städte Ordnung für die Rhein- Provinz im Ganzen un
mittelbar nach Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe des Hauſes eintreten.

Nach einem Antrage von Reichenſperger (Geldern) ſoll das Haus die
ſem Entwurfe ſeine Zuſtimmung verſagen und die Erwartung aus
ſprechen daß derſelbe dem rheiniſchen Provinzial Landtage zur Be
gutachtung vorgelegt werde.

den 11. April 1856.Hierzu eine Feilage.

Herr v. Keller hat (wie ſchon erwähnt) mit 18 anderen Abge
ordneten einen Antrag eingebracht, welcher eine Abänderung der Arti
kel 41 und 42 der Geſchäftsordnung durch folgende Formulirung ihres
Wortlautes bezweckt.

H. 41. Sofortige Zulaſſung zum Worte können nur diejenigen Mitglieder ver
langen welche über die Verweiſung zur Geſchäfts Ordnung reden wollen. Zu per
ſönlichen Bemerkungen darf erſt nach erledigter Tagesordnung, vor Verkündung
der nächſten Tagesordnung das Wort verſtattet werden. Faktiſche Bemerkungen ſind
unzuläſſig. H. 42. Die Mitglieder ſprechen von ihren Plätzen. Die
Rede wird an den Präſidenten gerichtet. Den Abgeordneten iſt das Vor
leſen ſchriftlich abgefaßter Reden nur dann geſtattet wenn ſie der Deutſchen Sprache
nicht mächtig ſind. Es iſt wider die Ordnung Perſönlichkeiten in die Berathung zu
miſchen, oder die Abſichten der Gegner zu verdächtigen, oder überhaupt ſeine Meinung
in einer Weiſe zu äußern, welche mehr geeignet iſt, die Leidenſchaften zu erregen, als
die vorliegende Frage aufzuklären.

Jn einer „Uebergangsbeſtimmung wird bis die nöthigen Ver
ne im Saale ausgeführt ſind, von der Tribüne zu ſprechen
geſtattet.

Se Geſetz Entwürf, die Forterhebung eines Zuſchlags
zur klaſſifizirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer
und zur Mahl- und Schlachtſteuer iſt in Folge des vom Her
renhauſe gefaßten, abweichenden Beſchluſſes an das Haus der
Abgeordneten zurückgekommen und wird nun in dieſem zur noch
maligen Berathung und Beſchlußnahme gelangen. Die vom Her
renhauſe zugleich beſchloſſene Reſolution iſt dem Abgeordneten
Hauſe ebenfalls zugegangen.

Das Obertribunal hat noch kürzlich in einem ſehr wichtigen eine
adlige Familie Weſtpreußens betreffenden Erbſchaftsprozeß angenom
men, daß die beſonderen Erbrechte adliger Familien jenes Landesthei
les noch in Kraft beſtehen und zu den von der Verfaſſung aufgeho
benen Standesvorrechten und Privilegien nicht gehören. Namentlich
ſei es ein noch heute zu Recht beſtehender Grundſatz, daß den Töch
tern adliger Eltern in Weſtpreußen bei Konkurrenz mit Brüdern oder
deren Abkömmlingen kein Erbrecht auf den väterlichen oder mütter
lichen Nachlaß zuſtehe dieſelben haben vielmehr nur einen Brautſchatz
zu fordern.

Nach einer ſo eben aus London hier eingetroffenen Depeſche hat
die Engliſche Regierung eine Verfügung erlaſſen, nach welcher das
Verbot von Ausfuhr verſchiedener Eiſenarten wiederum aufgehoben
worden iſt und der Handel mit engliſchem Eiſen ohne alle Beſchrän
kung nach dem Auslande hin offen ſtehen ſoll.

Daß in Rußland eine Reorganiſation der Handelsprincipien vor
genommen werden wird, unterliegt keinem Zweifel, und ſind darüber
bereits zuverläſſige Angaben vorhanden. Aber jedenfalls iſt es Ueber
treibung, wenn in der Preſſe die Behauptung laut wird, Ruß
land habe die Abſicht, die Grenzen dem Verkehr vollſtändig zu öff
nen. Wie man ſagt, iſt das Ruſſiſche Gouvernement gar nicht ge
willt, ſprungweiſe vorzugehen, ſondern will mit allmähligen Ueber
gängen zu einer freieren Handelsrichtung ſchreiten. Es müſſen da
her alle diejenigen Ausſichten und Verheißungen, welche auf eine
außerordentliche Belebung des Handels mit Rußland gemacht worden
ſind, auf ein gewiſſes Maaß zurückgeführt werden, welches den kund
gegebenen überaus großen Erwartungen nicht ganz entſprechen dürfte.

Die Berliner Börſen Zeitung vom 7. April ſagt: Nachrichten
aus den ſchleſiſchen Gebirgskreiſen vereiteln die Hoffnungen, die man
aus den Bemühungen der Regierung und der Induſtriellen in Bezug
auf eine Wiedererhebung der ſchleſiſchen Leineninduſtrie ge
ſchöpft hatte. Nach der Anſicht, welche die Handelskammer jener
Landestheile noch kürzlich dem Handelsminiſter gegenüber auszuſpre
chen Veranlaſſung hatte, zeigt das Ergebniß des Betriebs der Lei
neninduſtrie im Jahre 1855 nur zu deutlich, daß das gänzliche Er
löſchen dieſes ſonſt ſo hochwichtigen und gewinnreichen Exportgeſchäfts
ſchon binnen wenigen Jahren eintreten müſſe, wenn nicht ganz be
ſondere unvorhergeſehene günſtige Geſchäftsverhältniſſe und aus den
Weltereigniſſen hervorgehende Geſtaltungen es auf eine ſolide Baſis

k. zurückführen ſollten.“



Von der ruſſiſch preußiſchen Grenze, d. 5. April. Als
in den ruſſiſchen Nachbarſtädtchen die Nachricht von hier aus bekannt
geworden, daß man dem Kriege definitiv ein Ende gemacht habe,
war der Jubel ſo außerordentlich, weil die Leute ſich vorſtellten, ſie
würden Alles erſtattet erhalten, was man ihnen als Opfer des Krie
ges auferlegt hatte. Beſonders glauben ſie, ſie würden ihre Pferde
zurückerhalten. Alles lief an die Kriegskaſſen und präſentirte die Re
quiſitionsbons, aber bis jetzt machen die Beamten noch keine Miene,
die Quittungen einzulöſen. Es kommt jetzt die Zeit der Feldarbeit
immer näher heran allein Niemand weiß, woher Vieh zum Ackern
nehmen. Man kann mit Sicherheit ſagen, daß nicht 10 Prozent
der erforderlichen Pferde und Ochſen, ſo weit hier unſere Kenntniß
von dem Nachbarlande reicht, vorhanden iſt. (C. B.)

Hannover, d. 7. April. Nachdem die Buregaubildung der
Kammern vollendet iſt, laſſen ſich Thatſachen conſtatiren. Das Bu
reau der Zweiten Kammer iſt ganz nach dem Willen der vereinten
Fractionen gebildet worden, welche unabhängig von der Regierung da
ſtehen. Dieſes Factum iſt um ſo bezeichnender, da es nicht unbekannt
geblieben, wie ſcharf die Regierung auf die Wahlen im Lande einge
wirkt, und dieſelben zu ihren Gunſten durch Erlaubnißverweigerungen
decimirt hat. Die vereinten unabhängigen Fractionen ſtellten ſich wie
eine feſtgeſchloſſene Phalanx dar. Die Wahlen erfolgten ſtets mit ih
ren 48 Stimmen gegen 34. Jn der vorgeſtrigen Sitzung der zwei
ten Kammer gab Hr. v. Honſtedt folgende Erklärung zu Protokoll:
Bevor die nach der königl. Verordnung vom Auguſt v. J. hier
berufene, nunmehr vollſtändig conſtituirte Zweite Kammer der allge
meinen Ständeverſammlung zur Erledigung ſtändiſcher Obliegenheiten
ſchreitet, halte ich mich verpflichtet, zu Protokoll zu erklären daß ich

die durch die königl. Verordnung vom 1. Auguſt 1855 publicirten
Aenderungen der Landesverfaſſung als auf verfaſſungsmäßigem Wege
erlaſſen und als ſolche rechtsverbindlich nicht halte und daß ich mich
als Deputirter denſelben nur unter Wahrung aller Rechte des Lan
des unterwerfe, dem Machtgebote der Ereigniſſe nachgebend.“

Orientaliſche Angelegenheiten
Das Manifeſt des Kaiſers von Rußland, durch welches

er den Abſchluß des Friedens verkündet, iſt nun im Wortlaut einge
troffen und lautet wie folgt

Von Gottes Gnaden Wir Alexander der Zweite, Kaiſer und Selbſtherr
ſcher aller Reuſſen, König von Polen u. ſ. w. thun männiglich kund: Der hart

näckige blutige Kampf welcher Europa faſt drei Jahre lang beunruhigt hat iſt zu
Ende. Er war nicht von Rußland hervorgerufen und noch vor dem Beginne deſſel
ben erklärte Unſer ſetzt in Gott ruhender unvergeßlicher Vater feierlich allen Seinen

treuen Unterthanen und allen fremden Mächten daß der einzige Zweck Seiner Be
ſtrebungen und Wünſche der ſei, die Bedrängungen Unſerer Glaubensgenöſſen im
Hrient zu beſeitigen. Allen eigennützigen Abſichten fremd, konnte Er nicht erwar
ten da Seine gerechten Forderungen die Leiden des Krieges zur Folge haben wür
den und da Er mit ſchmerzlicher Empfindung dieſe Leiden betrachtete, ſo hörte Er
als Chriſt und als zärtlicher Vater der ihm von Gott anvertrauten Völker nicht auf,
Seine Bereitwilligkeit zum Frieden zu erklären Allein die nicht lange vor Seinem
Ende eröffneten Unterhandlungen über die Bedingungen dieſes für Alle gleich noth
wendigen Friedens hatten keinen Erfolg. Die Mächte, welche ein Uns feindliches
Bündniß geſchloſſen hatten ſtellten während der Negotiationen ihre Rüſtungen nicht
ein, ſondern verſtärkten ſie vielmehr der Krieg nahm ſeinen Fortgang und Wir ha
ben ihn mit feſter Zuverſicht auf die Gnade des Höchſten, mit feſtem Vertrauen auf
den unerſchütterlichen Eifer Unſerer geliebten Unterthanen geführt.
ſere Erwartungen gerechtfertigt. Jn dieſer ſchweren Prüfungszeit haben ſich wie
immer ſowohl Unſere treuen tapferen Heere als auch alle Stände des ruſſiſchen Vol
kes ihrer großen Beſtimmung würdig gezeigt. Jn Unſerem ganzen Reiche von den
Ufern des Oſt Oceans bis zum Schwarzen und Baltiſchen Meere herrſchte ein Ge
danke ein Entſchluß, weder Habe noch Leben für die Erfüllung der Pflicht, für die
Vertheidigung des Vaterlandes zu ſchonen
die von ihnen bearbeiteten Felder verlaſſen hatten, eilten ſich zu waffnen zum heili
gen Kampfe und gaben erfahrenen Kriegern nichts nach in Unerſchrockenheit und
Selbſtverläugnung. Neue glänzende Thaten der Tapferkeit haben dieſe letzte Zeit Un
ſeres Streites mit mächtigen Gegnern verherrlicht. Der Feind wurde von den Kü
ſten Sibiriens und des Weißen Meeres zurückgeſchlagen wie von den Bollwerken
Sweaborgs und die heldenmüthige eilfmönatliche Vertheidigung der im Angeſichte
Und unter dem Feuer der Belagerer aufgeführten ſüdlichen Befeſtigungen von Seva
ſtopol wird im Gedächtniß der ſpäteſten Nachwelt fortleben. In Aſien mußte nach

den ruhmvollen Siegen der beiden vorangegangenen Feldzüge Kars mit ſeiner zahlrei
ſchen faſt die ganze anatoliſche Armee bildenden Garniſon ſich Uns ergeben und die
ihm zu Hülfe gezogenen beſten türkiſchen Truppen wurden zum Rückzuge genöthigt.
Inzwiſchen hat die Vorſehung in ihren unergründlichen aber ſtets heilſamen Rath
ſchluſſen ein Ereigniß herbeigeführt welches ſowohl ünſer geliebteſter Vater als auch
Wir und mit uns ganz Rußland ſo eifrig und einmüthig erſehnt haben ein Ereig
iß, welches der erſte Zweck des Krieges war. Das künftige Loos und die Rechte
aller Chriſten im Orient ſind geſichert. Der Sultan erkennt ſie feierlich an und in
Folge dieſes Aktes der Gerechtigkeit tritt das ottomaniſche Reich in den allgemeinen
Verband der europäiſchen Staaten ein. Ruſſen Eure Mühen und Eure Opfer wa
ren nicht vergeblich. Das große Werk iſt vollendet, wenn auch auf anderen nicht
vorhergeſehenen Wegen und Wir können jetzt mit ruhigem Gewiſſen dieſen Opfern
und Anſtrengungen ein Ende machen indem Wir Unſerem geliebten Vaterlande den
koſtbaren Frieden wiedergeben. Um den Abſchluß der Friedensbedingungen zu be
ſchleunigen und um auch für die Folge den bloßen Gedanken an irgend welche von
Unſerer Seite gehegte Abſichten des Ehrgeizes und der Eroberung fern zu halten,
haben Wir eingewilligt in die Feſtſtellung einiger beſonderer Vorkehrungen gegen den
Zuſammenſtoß Unſerer Kriegsſchiffe mit den türkiſchen auf dem Schwarzen Meere
und in die Ziehung einer neüen Grenzlinie in dem ſüdlichen der Donau zunächſt lie
genden Theile Beſſarabiens. Dieſe Konzeſſionen ſind nicht erheblich im Vergleich mit
den Laſten eines andauernden Krieges Und mit den Vortheilen, welche die Herſtel
lung der Ruhe Unſerem von Gott uns anvertrauten Reiche verheißt. So mögen
denn dieſe Vortheile durch Unſere und aller Unſerer getreuen Unterthanen vereinte
Bemühungen in vollem Maße errungen werden. Mit Hülfe der himmliſchen Vor
ſehung, welche Rußland ſtets geſegnet hat möge ſein inneres Gedeihen ſich befeſtigen
und vervollkommnen Gerechtigkeit und Milde möge in ſeinen Gerichten walten und
überall und mit neuer Kraft möge ſich das Streben nach Aufklärung und nach jeder
nützlichen Thätigkeit entfalten, Und Jeder möge unter dem Schirme der Geſetze die
für Alle gleich gerecht ſind und Alle gleich ſchützen in Frieden der Frucht ſeiner
harmloſen Arbeit ſich erfreuen. Endlich, und dies iſt Unſer erſter und lebhafteſter
Wunſch möge das Licht des erlöſenden Glaubens indem es die Geiſter erleuchtet
und die Herzen ſtärkt, mehr und mehr die geſellſchaftliche Sittlichkeit, dieſes ſicherſte
Pfand der Ordnung und des Glückes, bewahren und erhöhen. Gegeben in St. Pe
kersburg, den 19. März im Jahre der Geburt Chriſti tauſend achthundert ſechs
und funfzig, Unſerer Regierung im zweiten. Alexander

aus Konſtantinopel vom 3. März überbracht.

Sie haben Un

Landleute, welche kaum den Pflug und

Die Morning Poſt erklärt die Angabe des turiner Blattes
LOpinione, daß Rußland ſo wie die Türkei dem Friedens Vertrage
zufolge hinfort im ſchwarzen Meere nicht über 10 Kriegsſchiffe halten
dürfe für richtig. Der Türkei, fügt ſie hinzu, werde es frei ſte
hen, eine große Flotte im Marmora Meere bei Konſtantinopel und

Die Anweſenheit engliſcher Conſuln
Lord Clarendon werde vor

im Mittelmeere zu unterhalten.
in den ruſſiſchen Häfen ſei garantirt.
Ablauf von zehn Tagen nach England zurückkehren. Jede auf dem
Congreſſe vertretene Macht werde, nachdem die Haupt Bevollmäch
tigten Paris verlaſſen, in der franzöſiſchen Hauptſtadt durch ihren
zweiten Bevollmächtigten vertreten werden.

Die Londoner „Times“ enthält eine Analyſe der die Angelegen
heiten Jtaliens betreffenden Denkſchrift des Grafen Cavour. Sardi
nien, heißt es darin, habe ſich auf Seiten der Freiheit geſtellt, und
es gezieme den Weſtmächten, die Beſtrebungen für die italieniſche Un
abhängigkeit zu begünſtigen. Die Denkſchrift verlangt, daß dem
Papſte ſeine weltliche Macht entzogen werde und daß ſich ſeine Thä
tigkeit in Zukunft nur auf die kirchlichen Angelegenheiten beſchränken ſolle.
Ein Einſchreiten der Verbündeten in Neapel zur Herſtellung von
Bürgſchaften für eine gerechte Verwaltung wird als nöthig geſchil
dert auch der in der Lombardei herrſchenden Mißſtimmung wird Er
wähnung gethan. Die von den Oeſterreichern gewährte Amneſtie er
klärt die Denkſchrift für unbefriedigend und dringt auf die Gründung
eines italieniſchen Zollvereins.

Der „Maeander“ hat nach Marſeille am 7. April Nachrichten

r Darnach iſt dortdie Friedensnachricht durch Artillerie Salven angekündigt; auf Befehl
des Generals Larchey ſind 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert. Das ruſ
ſiſche GeſandtſchaftsHotel iſt geräumt worden und zwar auf Befehl
aus Paris bekanntlich diente das Hotel zum Hospital. Jsmail,
erſter Stellvertreter Omer Paſcha's, war nach Trapezunt und Erzerum
abgereiſt er ſollte Varna berühren um von dort Truppen mitzuneh
men fünf Bataillone ſollten unmittelbar folgen. General Karrich
hatte ſein Material zur Verfügung der franzöſiſchen Hospitäler ge
ſtellt. Die Generale Della Chieſa und Oella Torre hatten ſich
auf dem „Governolo“ eingeſchifft, um nach Genug zurück ukehren.
Die Briefe aus der Krim vom 25. März verkünden, daß die Krank
heiten unter den Truppen Ausſicht auf Abnahme gewährten. An
demſelben Tage fand eine große Revue zu Chumla ſtatt, wo Schnee
gefallen war.

Das „Journal de Conſtantinopel““ vom 27. März beſtätigt, daß
bei der am 21. unweit Balaklawa in den Baracken ausgebrochenen
Feuersbrunſt an 20 Menſchen umkamen. Die „Jndiana“ hat am
25. März den ausgewechſelten franzöſiſchen Stabs Capitän Fouqué
mit 51 franz ſiſchen, 6 engliſchen und 296 türkiſchen Soldaten aus
Odeſſa nach Konſtantinopel gebracht. Odeſſa zählt, obgleich bereits
viele Einwohner zurückgekehrt ſind, nur noch 60- bis 70,090 Seelen,
ſtatt der 140,000, die es vor Ausbruch des Krieges hatte. Seit Er
öffnung der pariſer Conferenzen waren die dortigen Befeſtigungs Ar
beiten eingeſtellt worden.

Nach Berichten des „Moniteur“ herrſchte in der Krim ſtarke
Kälte. Jn der Nacht vom 29. März ſtand das Barometer auf 12
und in den folgenden Nächten auf 10 Grad; nichts deſto weniger
hatte ſich der Geſundheitszuſtand der Truppen verbeſſert.
Die Nachrichten aus Tiflis ſind vom 7. März. General Wil

liams befand ſich fortwährend in dieſer Stadt. Die Perſer haben
ſich der Jnſel Karak im perſiſchen Meerbuſen bemächtigt. Der Kriegs
Miniſter des Schah war geſtorben der Chan Barabehan war gefan
gen geſetzt.

Aus Tunis vom 28 März wird gemeldet, daß der franzöſiſche
General Perigot von Algerien in einer Miſſion an den Bey angekom
men iſt. Der Erbprinz, Bey des Lagers, trifft Vorbereitungen zu
einer Reiſe nach Paris er iſt mit einer Sendung an den Kaiſer Na
poleon betraut.

Frankreich.
Paris d. 6. April. Aus der Fortſetzung der Conferenz Ver

handlungen geht hervor, daß noch wichtige, faſt könnte man ſagen
die wichtigſten Angelegenheiten zu regeln ſind. Man darf ſich daher
nicht wundern, wenn die Leute meinen, ein ſolcher Friedensſchluß
wäre auch vor einem Jahre möglich geweſen. Speciell will ich nur
der Donau Fürſtenthümer Erwähnung thun. Jm Friedens Vertrage
iſt nichts über die Organiſation dieſer wichtigen Gebiete feſtgeſetzt, ſon
dern nur die Erklärung abgegeben daß die Räumung des türkiſchen
Territoriums ſobald als möglich erfolgen werde. Jn den letzten Sitzun
gen ſoll nun auch dieſe wichtige Angelegenheit Gegenſtand der Beſpre
chung geweſen ſein. Wie ich erfahre, hat das Projekt der Einigung
beider Territorien unter einem erblichen Fürſten wenig oder gar keine
Ausſicht auf Genehmigung der Conferenz. Oeſterreich und die Pforte
ſind entſchieden dagegen, und es wird daher wohl ſo ziemlich Alles
beim Alten bleiben, höchſtens, daß eine erbliche Bojaren Würde aus
einer der hervorragenden einheimiſchen Familien etablirt wird. Von
einer Erwähnung der italieniſchen Angelegenheiten, namentlich der lom
bardiſchen SequeſtrationsSache, im Vertrage ſelbſt kann natürlich
nicht die Rede ſein; aber man iſt doch in hieſigen politiſchen Kreiſen
der Meinung, daß Sardinien eine Erörterung der italieniſchen Ver
hältniſſe durchſetzen wird; dann kommen ohne Zweifel auch andere
europäiſche Angelegenheiten zur Sprache, wenn auch nicht zur Ent
ſcheidung. In Toulon ſind Befehle zur Vorbereitung der Expe
dition nach Madagascar eingetroffen, die jedoch nicht vor der Rückkehr
unſerer Orient Armee unternommen werden wird, da ein Theil der
ſelben dabei mitwirken ſoll. Wie verlautet, wird die Expedition den
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Weg über Aegypten nehmen auf der Jnſel de la Kéunion (Bourbon)
oder in den Häfen von Abyſſinien ſollen Magazine angelegt und Dam
pferStationen für die Verbindungen mit dem rothen Meere errichtet
werden. Auf Madagascar, das zwiſchen 11 und 2 Millionen Ein
wohner zählt und wo die Franzoſen ſchon unter Ludwig IV. zwei
Niederlaſſungen beſaßen, iſt kaum ein gefährlicher Widerſtand zu er
warten, da die Eingebornen in zwei einander feindliche Rotten getheilt
ſind. Die Hovas, die jetzigen Beherrſcher des Landes bilden die
Minderzahl, und die von ihnen unterdrückte Mehrzahl wird ſich viel
leicht zu ihrer Bekämpfung verwenden laſſen. Ein Schreiben des
Conſtitutionnel aus Genua vom 4. April meldet „Piemont, wel
ches Anſprüche auf das Herzogthum Parma hat, für den Fall, daß
der regierende Herzog ohne LeibesErben ſtirbt, ſteht nicht ohne einige

Unzufriedenheit, daß die Oeſterreicher ſeit dem Belagerungs Zuſtande
das Ober Commando führen. Der General Crenneville hat ſich im
Namen des Kaiſers von Oeſterreich inſtallirt. Er läßt Verhaftungen
in großartigem Maaßſtabe vornehmen und diejenigen welche er abur
theilen laſſen will, nach den Gefängniſſen von Mantua bringen um
ſie vor ein Kriegsgericht zu ſtellen.“ (K. 3)

Paris, d. S. April. Der Kongreß hielt heute ſeine 21. Sitzung.
Man glaubt daß am Sonnabend wahrſcheinlich die letzte Sitzung des
Kongreſſes ſtattfinden werde. Wenigſtens ſind die Arbeiten ganz
ihrem Ende nahe, und da Sonnabend Abends in den Tuilerieen eine
große Gala für die Bevollmächtigten ſtattfinden ſoll, ſo ſieht man
darin ein Abſchiedsfeſt. Hier Einiges über die jüngſten Verhandlun
gen. Daß man vorzüglich über die Donau Fürſtenthümer discutirt
hat, iſt allgemein bekannt. Die Organiſation derſelben betreffend,
bleibt es bei der Beſtimmung, daß die Vereinigung der Moldau mit
der Walachei ausgeſprochen werden ſoll, falls die zu erwählende Kom
miſſion dafür ſtimmt. Dieſe wird nicht aus Mitgliedern des Kon
greſſes, ſondern aus diplomatiſchen Agenten zweiten Ranges zuſam
mengeſetzt ſein. Die Räumung von Seiten der Oeſterreicher iſt feſt
geſetzt, indem man denſelben aufs Entſchiedenſte bedeutet hat, daß
vierzig Tage nach erfolgter Ratifikation des Friedens kein Oeſter
reicher mehr in den Donau Fürſtenthümern ſich befinden darf. Die
Weſtmächte haben erklärt daß ſie aus der Räumung zu ſeiner Zeit
einen Kriegsfall machen. Wie ich mit Beſtimmtheit zu wiſſen glaube,
hat man auch ſonſt noch Kombinationen aufs Tapet gebracht und bei
Oeſterreich angefragt, ob es die Donau Fürſtenthümer nicht zum

Tauſche für die Lombardei annehmen wolle, was vom Grafen Buol
entſchieden verweigert wurde. Die Räumung der Legationen und die
Reformen, die man daran knüpft, ſollen heute ausführlich zur Sprache
kommen aber es iſt wenig Hoffnung auf Erfolg vorhanden. Die
Weſtmächte treten in dieſer Frage nicht ſo energiſch auf, wie bei der
Räumung der DonauFürſtenthümer, und Oeſterreich weiß dies wohl.
Zudem wurde dieſe Frage neuerdings fürs Ende aufgeſpart, und es
iſt an eine Erledigung im Sinne der ſardiniſchen Note kaum zu den
ken. Mein Gewährsmann ſchließt aus der Haltung der Weſtmächte,
daß geheime Engagements mit Oeſterreich vorhanden ſein müſſen,
welche jenen die Hände binden, ſonſt würde man bei dem unverkenn
baren Wunſche des Kaiſers, etwas für Jkalien zu thun, Oeſterreich
eine andere Sprache hören laſſen. Der Kongreß wird noch Zeit ge
nug finden, der neapolitaniſchen Regierung ſeinen Wunſch einer bal
digen Amneſtie auszuſprechen. Dieſe ohnmächtigen Verſuche charakte
riſiren den Frieden, der eben geſchloſſen wird.

Paris, d. 8. April. Die Stadt Paris wird den Bevollmäch
tigten zum Abſchiede ein glänzendes Diner geben, dem die Aufführung

der komiſchen Oper „Le Concert à la Cour“ auf dem in der Feſt
Galerie errichteten Theater folgen ſoll. Jn einem Zwiſchenſpiele wird
Madame Alboni ſingen und Demoiſelle Roſati tanzen. Die fran
zöſiſchen Blätter haben Befehl erhalten, „nicht mehr von dem Kam
pfe der weſtlichen Civiliſation gegen die nordiſche Barbarei zu ſpre
chen.“ Die Kaiſerin, die bisher ihre Gemächer noch nicht verlaſſen
hat, wird ſpäteſtens gegen Ende des Monats nach St. Cloud über
ſiedeln. Der Kaiſer und die Amme, die den kaiſerlichen Prinzen trug
und der die zwei NebenAmmen auf dem Fuße folgten, gingen geſtern
unter den Augen zahlloſer Zuſchauer im kleinen Garten vor dem Pa
laſte ſpaziren. Nach Briefen aus Spanien ſteht den franzöſiſchen
Flüchtlingen zu San Sebaſtian weil ſie die von der dieſſeitigen Re
gierung ihnen angebotene Amneſtie abgelehnt haben die Verweiſung
ins Jnnere der Halbinſel bevor.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 9. April. (Tel. Dep.) Das engliſche Kabi

net hat die von der däniſchen Regierung in Vorſchlag gebrachte Ka
pitaliſirung des Sundzolls abgelehnt und ſich zur Erwägung neuer
Vorſchläge bereit erklärt. Die Aufſtellung derſelben ſoll noch nicht
erfolgt ſein.
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Bekanntmachungen.
Getreide Verkauf.

Den 23. d. Mts. von Vormittags 10 Uhr
an ſollen im Geſchäftslocale des unterzeichne
ten Rent Amts circa

300 Scheffel Roggen

80 Gerſte,10 e Hafer
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen alternativ in einzelnen Quanti
täten oder im Ganzen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden, was andurch bekannt gemacht
wird.

Heldrungen, den 9. April 1856.
Königliches RentAmt.

Ziegelei- Pacht oder Kaufgeſuch.
Für einen zahlungsfähigen Mann ſuche ich

eine in der Nähe einer Stadt belegene Ziegelei
zu pachten oder zu kaufen. Offerten erbitte
mündlich oder in frankirten Briefen.

Merſeburg, im April 1856.
Der Commiſſionair Pietzſch.

Der unterm 3. d. M. zum 12. e. angekün
digte Hausverkauf zu Nelben wird hiermit
eingetretener Hinderniſſe halber einſtweilen
prolongirt.

Dagegen findet zu derſelben Zeit der Ver
kauf der verſchiedenen Möbel ſtatt.

ECsönnern, d. 11. April 1856.
Fr. Magdeburg.

Einladnng.
Nachdem mir von meinem Vater die früher

von ihm bewirthſchaftete Reſtauration am Bahn
hofe zu Stumsdorf auf eigene Rechnung
übergeben iſt, erlaube ich mir die geehrten
Gäſte aus Stumsdorf und Umgegend zu einem
am 18. April Abends ſtattfindenden

Ball
ergebenſt einzuladen, und verſpreche, daß mein
eifrigſtes Streben darin beſtehen ſoll, mir durch
Reellität und prompte Bedienung die Zufrie
denheit meiner werthen Gäſte zu ſichern.
Am genannten Abend wird à la charte ge
ſpeiſt.

Stumsdorf. Louis Gehre.

Sonntag Montag und Den
im Stadt Theater zu Halle

großes bewegliches Kieſengemälde (Oyclorama),
beſtehend aus 10,000 Quadratfuß, darſtellend

die neue Welt Amerika,
Kalifornien und Braſilien d e Reiſe nach dem Nordpol.

terauſ:
Metamorphoſen- und Automaten- Theater.

Der Traum eines Wandrers durch die Kunſtwelt,
beſtehend aus 90 Schleierbildern.

Zum Schluß
Kaleidoſkopiſches Feuerwerk (Chromatropen)

in der brillanteſten Farbenpracht.
Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr. Näheres die Tageszettel.

G. Paarmann, Profeſſor aus Berlin.
Ein dergleichen Original Rieſengemälde iſt hier Orts noch nie geſehen worden und kann
ich, geſtützt auf die mir vielfach von Sachkennern gewordenen Anerkennungen, ſolches als ein
großartiges Meiſterwerk um ſo mehr empfehlen, als es jeden Anſchauer momentan in die ſo
weltgeſchichtlich bekannten Staaten und Orte von Süd und Nordamerika Braſilien Kali
fornien und den Nordpol recht anſchaulich und ergötzend verſetzt. G. Paarmann.

Sofort zu verkaufen iſt
Ein herrliches herrſchaftliches Grundſtück in Dresden,

beſtehend aus einem 2 Etagen hohen herrſchaftlichen Hauptgebäude, mit 3 großen Kellern,
einem Souterrain, in welchem eine Küchenſtube mit 2 Kabinets befindlich, ſehr großer Küche,
Waſchhaus, Fleiſch und Speiſegewölbe, Holz und Kohlenräumen, Vorhaus und Vorkeller.
Jm erhöhten Parterre befindet ſich ein großer Speiſeſaal mit 4 daranſtoßenden geräumigen
Zimmern Büffet und Garderobe Die erſte Etage enthält 6 Zimmer und 6 verſchiedene Ne
benpiecen, ſo wie einen großen Boden die zweite 4 Zimmer mit 5 Nebenpiècen, ſo wie
einen großen Boden auf dem Hauſe befindet ſich eine Plattform.

Das erſte Seitengebäude enthält eine Kutſcherſtube, 2 Pferdeſtälle zu 20 Pferden, eine
Wagenremiſe, ſowie Heu und Strohboden.

Jm zweiten Seitengebäude befindet ſich Dienſtwohnung, ein Waſſerhaus mit laufendem
Röhr und Forellenwaſſer, Stall, Grube und ein Boden

Das dritte Seitengebaäude enthält die Düngergruben und ein viertes bildet einen Pavillon.
Sämmtliche in ausgezeichnetem Stande befindlichen Gebäude liegen auf einer großen

ſchönen Terraſſe mit eiſernen Geländer umgeben und ſind von kräftigen jungen Linden und
Akazienbaumen reich beſchattet. An dieſelben ſtößt ein hübſches Wäldchen von Laub und
Nadelholz, in deſſen Mitte ein Weinberg, mit den edelſten Sorten bepflanzt, liegt. Dazu
gehört noch ein großer Gemüſegarten und ausgedehnter Hofraum und im Wäldchen ſelbſt fließt
ein ſtlberklarer Quell mit trinkbarem Waſſer. Dazu kommt die herrliche Ausſicht auf die
Elbe c. und dürfte daher die Forderung für dieſes Grundſtück, welches mit Recht ein Eden
genannt zu werden verdient, auf 26,000 e angeſchlagen, nicht zu hoch ſein, da daſſelbe
ſich zu den verſchiedenſten Zwecken eignet und mit nur eireg 8000 übergeben wird.
Käuſer, nicht Unterhändler, wollen ſich gefälligſt an Herrn A. E. Schröter in Leip
zig (Kohlenhandlung, Firma E. Hoebold im Kirchgäßchen) wenden.
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Ich empfing wieder noch eine Partie der ganz Volkelisdertgfet
vorzuglich ſchönen großen ſüßen Tür. Pflaumen, die arten an n
ich à Pfd. 3 Sgr., 12 Pfd. P. 1 Thlr, in billiger offerire. Der Vorſtand.
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St a o Se e en er e Looſe v. 1804 do e mit am 10. April Morgens am e 5 Fuß 8 Zoll.
Wiener BankActien pr. St. 776 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Leipziger Bankactien à 250 pr. I 167 den 9. April am alten Pegel 23 Zoll unter 0Deſſ. B.Ar Lit. A. B. à 100 pr. do. 136 3 rStaatspapiere u. Actien

im 14 Thaler Fuße
excl. Zinſen. Deſſ. B.A. Lit. C. à 100 pr. do.

Braunſch. do. L. A. B. à 100 pr. do. 148

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.

önigl. Sächſ. S papiere von 18e e S Weimar. do. L. A. B. a 100 pr. do. 127e 83 S e ifffa icht.n derer S Geraiſche Bankactien à 200 pr. do. 168 Di e ervon 1850 v. 100 Thürigiſche Bankactien à 200 pr. do. e De Scheune g agrerurg paſſirten
von 1847 v. 500 à 4 97 r Leipz. Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. do. 280 Aufwärts, d. 9. April. C. Altenburg, Brennholz,
von 1852 u. 1855 v. 500 à 4 97 Löbau Hittauer do. à 100 pr. do. 63 v. Spandau n Stadtmarſch Magdeburg. A. Pickert,

v 100 e o Albertsbahn do. a. 100 4 pr. do. 80 S Brennholz, v. Rogätz n. Buckau. Gebr. Brünicke,
von 1851 v. 500 u. 200 à 4 o 101 Magdeb. Leipz. do. à 100 pr. do. 330 Coaks 2. Hamburg n. Buckau W. Köhling, Bret

Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Thüringiſche do. à 100 pr. do. 121 ter rin hre
Berlin Anhalt do. à 200 pr. do.s zu NKiederwärts, d. 8. April. L. Kettner, zerbro0, 61i90 u. o e e BerlinStett. a 100 u. 200 pr. do. nS chene Eiſenſchienen, v. Buckau n. Berlin.

FrieWilh Krdb. do! à 100 pr. do. e
31kleineren e o en v enSächſ. Schleſ. E. B. CölnMind. EAct. k 200 r. do April. J. Spalteholz, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamh S e e 99 S bürg. C. Gebhardt, See v. Plötzty n. RoLeipziger Stadt Obligationen v. 10086 Ältona Kiel à 100 Sp. à pr. do. gitz. G. Steglitz. Cichorlenbrocken, v. Buckau nach

ehe 95 Noten der k. k. Deſterr. National Hamburg. J Schneider, Braunkohlen, v. Außig n.kleineren S Bank per Fl. 150 101 Berlin. G. Quandt, 2 Kähne. Roggen, v. Tetſchena e 100 Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburg n. Berlin. A. Große, Kartoffeln, v. Deſſau n. Ham
a Schwarzb Rudolſt. u. Meining. Kaſ burg. P. Ballerſtädt, Stückgut, n n. HamSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 87 ſenſcheine à u. 5 99 burg. F. Andrege, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg

von 100 u. 25 2327 Andere diverſe ausländ. dergl. à 1 u. Magdeburg den 9. April 1856.
von 500 I 92 5 e 99 Königl. Schleuſenamt. Haaſe.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle



Beilage zu Nr. 85 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 11. April 18566

Bericht über die
vom 7. April 1856.

Unter Vorſitz des Hrn. Juſtizrath F

wurde, die Decharge zu ertheilen
Als Reſultate der Rechnung ergaben ſich

A. Einnahme

Sitzung der Stadtverordneten

ritſch wurde verhandelt
1) Die zur Prüfung und event. Dechargirung eingeſendete Rechnung der Hoſpi

zalskaſſe pro 1854 gab zu keinen Erinnerungen Veranlaſſung

vor

Die Verſammlung kann

weshalb beſchloſſen

dem Baugrundſtücke der

Statuts beantragen und ſchlägt im Einverſtändniß mit det desfallſtgen Eommiſſton

die Sparkaſſe in das Quartieramt
eine Remuneration von vorläufig 50 Thlr. zu bewilligen.

zu verlegen und dem betreffenden Beamten

einen andern interimiſtiſchen Ausweg als die Verlegung
der Sparkaſſe in das Quartier Amt auch nicht vorſchlagen und will für die Verwal
tung vorläufig bis Ende 1857 dem Rendanten 10 Tantieme vom reinen Ueberſchuß

mit Garantie eines Minimums von 25
5) Die Gas Anſtalts Commiſſion hat es für

Anſtalt einen Schuppen

Thlr. zugeſtehen.
ür dringend nothwendig erachtet, auf
herſtellen zu laſſen, welcher zur Auf

Aufbewahrung der Materialien und zur Unterbringung1589 Thlr. 7 Sgr. Pf. Beſtand aus 1853, ſtellung einer Schmiede zur en4 Defecte, der Maſchinen verwendet werden ſoll. Die Koſten ſind auf 860 Thlr. veranſchlagt,
77 15 3 Retardaten, der Eile wegen auch die Ausführung in Submiſſton an den Zimmermeiſter Kyritz ver

100 Eingegangene Kapttale, geben, welcher dieſelbe 11 unter dem Anſchlage bewirken will. Der Magiſtrat bit
1206 1606 1 Aus Äblöſungen, tet dies, durch die Dringlichkeit gebotene Verfahren zu genehmigen und die ſich abzüg
2144. 26 8 e Kapitalszinſen, lich jener 119 ergebenden Koſten zu bewilligen S105 6 3 Schein Die Verſammlung giebt die nachträgliche Genehmigung zur Erbauung dieſes
5668 19 9 Von Grundſtücken, Schuppens. J 8 W465 28 9 Von Berechtigungen, 6) Der Magiſtrat beantragt ein Gratulations Schreiben an den hier gehornen

53 26 Von Verlaſſenſchaften, Herrn General v. Wedell zu deſſen 60jährigem Dienſtfubiläum. u
743 22 5 Erſtattete Pflegekoſten, Die Verſammlung iſt einverſtanden, und bittet den Magiſtrat das Schreiben in
248 28 1 Jngsgemein. recht würdiger Form abgehen zu laſſen. S2426 10 Za. Hierauf geſchloſſene Sitzung.B. Ausgabe Kunſt- Nachricht1255 Thlr. Sgr. Pf. Käpitals Anlegungen S e e98 e 2 c Ff Lgele r et Sonnabend den 12. April findet die letzte TrioSoireée der Her
246 s l Steuern, ren Apel, John und Stallknecht im Saale des Kronprinzen
v i Seele n e ſtatt. Zur Ausführung kommen Frio (Bdüur) von Mozart, Sor öhne, nate für Violine und Pianoforte dur) von Beethoven und Trio
834 26 e 11 Unterhaltung der Grundſtücke, (D mwoll) von Mendels ſohn Bartholdy. ten
5564 25 Verpflegung G. Nauenbüurg.556 T 6 e utenſilien und Wäſche,830 13 10 Heizung und Erleuchtung, Fremdenliſte.
338 Kurkoſten, Angekommene Fremde vom 9. bis 10. April 1656.335 7 8 Jnggemein. Kronprinz Hr. Landrath v. Leſſing u. Hr. Phyfikus Kamroth a. Sor au10973 25 s Hr. Major Franz v. Ponget a. Görlis. Hr. Landrath Carl v Ponget a.

ſter Berner in der Wallgaſſe
die Abtretung von Land zu der Straßze, und

ponirte Fluchtlinie einzugehen auch den
langt aber dafür eine Entſchädigung von
tendes Land und 18 Thlr. Beitrag zu den
ſicht, dieſe Entſchädigung zu bewilligen da
liege,ſeit deshalb weitere Entſchließung anheim.

Die Verſammlung hält die Verlegung der
und für eine Beläſtigung anderer Bürger ſie
dem Maurermeiſter Berner dieſelbe zuzugeſtehen.

3) Das Feuerungs Material des Hoſpitals iſt
Zahl der Kranken und dadurch nöthig gewordener
verbraucht. und werden deshalb überſchläglich noch

werden deren Anſchaffung der
mille zu genehmigen bittet.

Die Anſchaffung wird bewilligt.
Bei den Vorarbeiten zur Einrichtung der Gasanſtalt e

auf Grund von Vermeſſungen und Nivellibarer Mangel herausgeſtellt, daß kein
rungen angelegter Stadtplan vorhanden iſt. Da ein ſolcher

Bedürfniß iſt,
legung eine ſichere Unterlage zu haben ſo haben Ermittelungen ſtattgefunden wem

Hierzu iſt der Ingenieur
Thlr. beanſprucht

beſchloſſenet Ausführung der Gasanſtalt ein

dieſe Arbeiten zu übertragen ſeien z
tern für geeignet erachtet, welcher dafür nur 450

der Magiſtrat nun zu genehmigen,
werde und daß die Koſten zur
von der Kämmerei getragen werden.

Die Verſammlung bewilligt die
jedoch, daß dieſelben ganz auf die Gasanſtalt übertragen werde.

4) Das Statut der zu errichtenden ſtädtiſchen Sparkaſſe iſt z
Oberpräſidenten genehmigt, da indeſſen wegen Belegung e Sparkaſſengelder beim Leih

er
ſo will der Magiſtrat eine angemeſſene Aenderung des

amte ein Vorbehalt gemacht iſt, auch die Verbindung
ſich als unausführbar ergiebt

Bekanntmachungen.

Gartenverkauf.
Der Pfefferküchler Herr Thiele beabſichtigt

ſein in der Neugaſſe Nr. 12 hierſelbſt belege
nes kleines Gartengrundſtück nebſt Gartenhaus,
auch als Bauſtelle paſſend, meiſtbietend zu
verkaufen und habe ich in ſeinem Auftrage

hierzu zumFreitag den 18. April o. Nachmittags 3 Uhr
Termin in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.

Halle, den 10. April 1856.
Gödecke, Rechts Anwalt.

4A000 Thlr. im Ganzen oder getheilt,
ſind auf gute Hypothek auszuleihen durch

Gödecke, Rechtsanwalt.

Donnerstag den 17. April Nachmittags 2
Uhr verſteigere ich im Kunzeſchen Gaſt
hofe zu Burg bei Reideburg das früher Röt
tingſche
mit Ställen, Hofraum, Brunnen Gärtchen
und 4 Kabeln Feld, werde auch Pachtgebote
auf dieſes Grundſtück annehmen.

Halle, den 2. April 1856.
Der Rechts Anwalt und Notar

Fiebiger.

2) Wegen Herſtellung einer geraden Fluchtlinie am Grundſtück des Maurermei
haben mehrere Verhandlungen ſtattgefunden da hierbei

die Verlegung einer Communalplumpe
in Frage kam. Jetzt hat ſich Maurermeiſter Berner bereit erklärt, auf die ihm pro

Brunnen auf ſeine Koſten zu verlegen, ver
50 Thlr. und zwar 32 Thlr. für abzutre

Koſten. Der Magiſtrat iſt nicht der An
es jedenfalls im Vortheile des c. Berner

wenn überhaupt nur zu dem Vorhaben die Einwilligung gegeben werde und

Plumpe nicht im Intereſſe der Stadt
kann ſich alſo nicht dafür erklären,

wegen der ungewöhnlich hohen
Heizung ſämmtlicher Zimmer e.
1000 Stück Torfſteine gebraucht

Magiſtrat zum Preiſe von 4 Thlr. 20 Sgr. pro

daß fragliche Arbeit dem e.
Hälfte von der Gasanſtalts

Ausgabe für Anfertigung des Planes wünſcht

2 Wohnungen enthaltende Wohnhaus

Spremberg.
Stadt Zürich

Schröder a. Breslau.
pseJunker v. Beuſt a

Goläuner Ring Hr.
Danzig Grüneberg a.
Warſchau.

a. Cönnern.
Goläner Löwe: Hr.

a. Spremberg.
Lilienfeld a. Berlin.
a. Hirſchberg-

Stadt Hamburg 9
Weihmann a. Torgau,

a. Hoyerswerda.
Goldne Kugel Hr.

at es ſich als ein fühlu metz a. Schönewalde.
Plan aber nach nunmehrum wegen der Röhr en kenfels, Büttner m. Fa

Aſſiſtent Koch in Ar
und beantragt

Hr. Kaufm. Phillipſohn a. Magdeburg

Hr. Baron v Schmidehals a. Merſeburg.
m. Fam. a Weißenfels.

Die Hrru. Kanufl. Heinrich a. Magdeburg
Hr. Hammaſt Fabrik. Murr a. Waltersdorf.

Hr. Fabrik. Nitſche a. Leipzig. Hr. Archit. v. Crichſon

quier Bach a. Nordhauſen

Magdeburger Rahnhof:

Hr. Kaufm. Walther a. Mainz.

u Hr. KunſtOrechslerHr. Amtm. Sander m. Gem. a. Schiepzig. Hr. Port

Dresden. eFabrik. Sachs a. Görlitz. Die Herrn Kaufl. Luße a.
Breslau Bettner a. Berlin. Hr. Rent. v. Hähner a.

Hr. Dir. Nachtigall
Hr. Dr. Dammann m Gem. u. Hr. Kaufm. Benne

Bau Unternehmer Hildebrandt m. Fam. a. Gerbſtedt.
Landsberger a. Lennep, Neubert

Hr. Rent.

r. Sekr. Weßler a. Wittenberg Die Hrru Kaufl.Tödtler a. Sangerhauſen Steegmann u. Hr. an

Fräul. Wurm a. Gallenberg. Hr. Stud. Kubitz
Fabrie. Steinkopff a. Löbeſun. Die Hrrn. Kanuft Lip

mann a. Bernburg Blank a. Rimitz, Kerſtle a. Stolberg. Hr. Lehrer Stein

Die Hrrn. Gutsbeſ. Hanke m. Fam. a. Lich
m. a Froburg. Hr. Oberkellner Keil a. Nordhauſen

Die Hrru. Kaufl. Münking a. Berlin, Dreſcher a. Hamburg.
Thüringer Kahnhor: Hr. Kaufm. Renny m. Gem. a Gera. Hr. Lieut.

im 3. Art. Reg. v. Buſſe a Düben.
Koch übertragen

Kaſſe, zur andern Hälfte Meteorologiſche Beobachtungen.
9. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,40 Par. D. 329,64 Par. L. 330,47 Par. L. 329,84 Par. L.
war von dem Hrn. Dunſtdruck 243 Par. L. 3,64 Par. L. 2,80 Par. L. 2,96 Par. e

Kaſſe mit dem Leihamte Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 653 pCt. 531 pt. 76 pCt.
Luftwärme 4,3 G. Km. 12,4 G. R. 6,2 G. Rm. 7,6 G. Rm.

Die auf den 14. d. M. angekündigte Vö
gelauection hier auf dem Königl. Kreisge
richt, wird hiermit aufgehoben.

Graewen, Auct. Comm.

Ein goldener Haarring mit Buchſtaben iſt
gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthü
mer kann ihn abholen Neumarkt, Fleiſcher
gaſſe. Nr. 46.

Hausverkauf.
Der Unterzeichnete iſt Willens, ſein Haus

mit Hof und Garten Rathhausgaſſe Nr. 2)
zu verkaufen. G. Nauenburg.

Sprechſtunde: 1 bis 2 Uhr.
Ein in beſter Geſchäftslage nahe am Klein

ſchmieden gelegener heizbarer Laden, auf Ver
langen mit freundlichem Logis, ſteht zu dem
Preiſe von 50 e von jetzt ab zu vermiethen.
Näheres bei dem Uhrmacher Naumann, gr.
Steinſtraße Nr. 3.

Verkauf. In einem frequenten Dorfe iſt
ein lebhaftes Material- Geſchäft unter an
nehmbaren Bedingungen eiligſt zu verkaufen.
Anzahlung 600 Das Nähere franco un
ter I. F. poste restante Halle.

Geſuch. e7000 werden zur I. Hypothek auf Land
grundſtücke à 49 zum 1. Juli e. geſucht. Dar
leiher wollen Adreſſen unter X. P. an Ed.
Stückrath
abgeben

in der Expedition dieſer Zeitung

Der bei dem Sparverein hierſelbſt noch übrig
gebliebene Torf ſoll zum Einkaufspreiſe abge
laſſen werden und iſt das Nähere bei dem Un
terzeichneten zu erfahren.

Zörbig, d. 6. April 1856. e
F. Körner.

Mit Vergolden und Verſilbern, ſowohl auf
galvaniſchem Wege als auch im Feuer, em
pfiehlt ſich G. SchäferLeipziger- Straße Nr. 11.

Geſucht werden noch täglich 80-100 Quart
Milch, Zapfenſtraße Nr. 2. Meldungen erbitte

Nachmittags 2 Uhr. uMehrere Wispel Jacobi und Lerchenkar
toffeln liegen zum Verkauf

Magdeburger Straße Nr. 16.

12 Schock Futterſtroh und eine Kuh ſind
zu verkaufen, und 900 Geld auf Zinſen
auszuleihen bei Nagel in Nietleben

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Lies kau Nr.



Die Schirm- Fabrik von rangz Bickelt,
große Ulrichsſtraße Nr. 39,

empfiehlt eine große Auswahl der eleganteſten und neueſten Fagons Flarqguises, Marqgnises à volants, en tot Cas,Knicker, Sonnenſchirme und NRegenſchirme bei ſolider guter Arbeit und billigſter Bedienung Von den verſchiedenſten neuen Stof
fen zum Beziehen der Schirme halte ſtets großes Lager zur Auswahl. Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt.

Den Empfang ſeiner neuen Meßwaaren zeigt hierdurch
ergebenſt an

Etabliſſement.
Jch erlaube mir einem wohlgeehrten hieſigen

und auswärtigen Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich mich als Herren und Damen

Schuhmacher etablirt habe und bitte ein wohl
geehrtes Publikum, mich mit recht vielen Auf
trägen beehren zu wollen, da ich ſtets bemüht
ſein werde, pünktlich und mit proprer Arbeit
zu bedienen. C. Vöttcher,

Alter Markt Nr. 9.
Oster Messe d. J. erscheint:

Christian Rauch
im seiner Werkstatt.

Näch einer Aquarelle von I. Pietsoh, in
zFarbendruck ausgeführt von Storch und

Kramer.
Ropyal Folio. 1 Thaler 5 Silbergr.

Dies in jeder Beziehung, namentlich aber
auch vom künstlerischen Standpunkte be-

trachtet, vortrefflich ausgeführte Blatt, stellt
den berühmten Meister inmitten seiner Thä-
tigkeit dar, umgeben von den Modellen sei-

mer hervorragendsten Werke: „Das Pried-
richs Monument „PDie Polen Könige“,
Viktorien, Reliefs etc. ete., und bildet ein

treues Pendant zu der beliebten Aquarelle
Hildebrandts:
Alexander von Humbolckt

im seinem Arbeitszimmer
von der so eben die sechste Auflage aus-
gegeben wird.

Zu erhalten durch die
Ffeſffersche Buchhandlung

Die Anpflanzung auf einer Chauſſeeſtrecke
aus 1300 Stück ſchönen tragbaren Aepfel-,
Birnen und Kirſch-Bäumen beſtehend, welche
bisher einen jährlichen Reinertrag von ca. 200

ergab, iſt gegen Anzahlung des Preiſes
ſofort zu verkaufen durch

Ebert S Comp.
Eine Papiermühle mit ganz neuen

Fabrik und Wohngebäuden in einer durch
Schifffahrt und Eiſenbahnen belebten Stadt,
mit ſchöner Waſſerkraft, iſt wegen beabſichtig
ter Geſchäftsaufgabe mit 5000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen und zu übernehmen.

Es kann dieſe Fabrik auch von einem Pri
vatmanne, welcher die Papierfabrication nicht
verſteht, geführt werden, da das Geſchäft voll
ſtändig eingerichtet und ſeine beſtändigen Ab
nehmer hat. Näheres durch

Ebert Comp.
Ankauf von Acker.

Ein halber bis ein ganzer Morgen Acker
ſchlechteſter Claſſe, bis Stunde von
Halle, an einem fahrbaren Wege gelegen,
wird ſogleich zu kaufen geſucht. Näheres An
kergaſſe Nr. 3 in Halle.

Beſtes Pflamenmus,
à 2 in größeren Quantitäten billiger,
empfiehlt

Paul Fürſtenberg,
Vorkoſt Handlung gr. Ulrichsſtr. Nr. 12.

Gummi Hüitchen
zur günmzlichen Vertreibung, der
Hühneraugenschmerzen, à St.
2 ſind wieder vorräthig, ſowie Maav-
unterlagen zu modernen Schef-
teln bei
Gustav Leidenfrost, Coiffeur,

gr. Steinſtraße Nr. 72.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen beim Gutsbeſitzer Bolze
in Groſz-Gimmritz.

t e O. Bekanntmachung.
Auf der Grube „Franz“ bei Gerlebogk ſind von jetzt ab

wieder unausgeſetzt ſchöne Braunkohlen die Tonne à 4 Sgr. zu
haben! Die Gruben- Verwaltung.

O. VI. Stemgel
in Arieempfiehlt sich den resp. Interessenten für

mungen zum Ein und Verkauf von Aktien,
sächsische Steinkohlenbergbau- Unterneh-

Besorgung der Riozahlungen hierauf,
Vermittelung der Dividenden und Zinsen Zahlungen, Auskunfts Ertheilung über die
Verhältnisse und den Stand der einzelnen Unternehmungen sowie prompten Mitthei-
lung der jeweiligen Tageskurse.

alle in der Peſerschen Rerchhan dung iſt zu haben:
Repetitorium der Exegese des alten Testaments.

4 Theile. V 1. 10
Die Bände einzeln

Die Genesis. Hebräischer Text

Hiob. do.Die Psalmen. do.
Der Prophet Jesaias

nebst Commentar. geh. 10

do. do. 10do. do. 10do. do. 10
Nützlich für jede Haushaltung!

Mineralkstt
für Porzellan, Glas, Stein u. ſ. w.

empfiehlt als leicht anwendbar und zweckmässig, in Büchsen 3 Sgr.
Cent Fcar Neunhäuser Nr. 5.

Die Eſſig-Fabrik, Clausthor Ur. 16,
empfiehlt Eſſigſprit das Quart mit 15 ächten Weineſſig d. Qrt. 12 Weineſſig d. Qrt.
mit 8 Biereſſig d. Qrt. mit 6 ſowie ächten Wein Eſſigſprit d. Qrt. mit 21 z bei
Entnahme in Gebinden im Verhältniß billiger.

2 tüchtige Steindrucker
finden Stellung bei H. Schenck in Halle a/S.

Eine Köchin in geſetzten Jahren, welche zu
gleich der Wirthſchaft vorſtehen kann womög
lich ſchon in einer Gaſtwirthſchaft conditionirte
und mit guten Atteſten verſehen iſt, findet ſehr
bald eine paſſende Stelle. Näheres bis 15.
d. M. zu erfahren im Bürgergarten hier.

Ein junges Mädchen vom Stande, welches
ſich verſichert halten darf, den Anforderungen
in weiblichen Arbeiten zu genügen auch im
Kochen nicht unerfahren iſt, wünſcht, um ihre
Kenntniſſe noch zu erweitern, in einer größern
Wirthſchaft oder auf einem Gute der Haus
frau hülfreich zur Hand zu gehen ſie bean
ſprucht keinen Gehalt, wohl aber eine ihrem
Stande angemeſſene Behandlung.

Adreſſe: L. R. poste restante frei Son-
dershausen.

Einen Lehrling wünſcht A. Ehrenkönig,
Buchbindermſtr. in Halle, Rittergaſſe Nr. 5.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim

Schneidermeiſter Niedrich, gr. Berlin Nr. 16.

Ein tüchtiger Gürtler-Gehülfe findet dauern-
de Beſchäftigung bei

C. Kaiſer, Gürtler Meiſter
in Eisleben.

Eine Lehrerwittwe wünſcht auswärtige junge
Leute gegen ein billiges Honorar aufzunehmen,
oder eine anſtändige Mitbewohnerin.

Mühlgaſſe Nr. 1.

Eine Wohnung von 4 Stuben 4 Kammern,
Küche nebſt Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt we
gen Wegzug des bisherigen Miethers ſogleich
oder den 1. Juli c. zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nächſte Woche Dienstag Broihan in der
Brauerei von

Hermann Hauuehzunss,
große Brauhausgaſſe.

Amerik. PferdezahnMais iſt einge
troffen Ernſt Voigt,gr. Klausſtraße Nr. 22.

Gelbes Wachs kauft
Ernſt Voigt,gr. Klausſtraße Nr. 22.

Maitrank
täglich friſch, à

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb meine
liebe Frau, geborne Thielecke, in Folge der
Entbindung in ihrem 35. Lebensjahre Jn tie
fer Trauer zeige ich dies allen lieben Ver
wandten und Bekannten ergebenſt an und
bitte um ſtille Theilnahme

DOkeskau, den 9. April 18566
Der Gutsbeſitzer Carl Schaaf,

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 1137, entſchlief nach kur

zem ſchmekzloſen Krankenlager der gewerkſchaft
liche Forſtrendant Kuliſch hierſelbſt, was ih
ren Verwandten und Freunden hierdurch tief
betrübt anzeigen

die Hinterbliebenen
Wippra, den 9. April 1856. s

Sh

Marktberichte.
Halle, den 10. April

Bei guter Zufuhr fand Getreide zu etwas nachge
benden Preiſen Abſatz Weizen 76——86 Roggen 58

—64 Gerſte 40-—-45 Hafer 2i—27
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